Zeitschrift: Schweizer Schule

Herausgeber: Christlicher Lehrer- und Erzieherverein der Schweiz
Band: 70 (1983)

Heft: 7: Notengebung und Selektion : ein notwendiges Ubel?

Buchbesprechung: Bucher
Autor: [s.n]

Nutzungsbedingungen

Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich fur deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veroffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanalen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation

L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En regle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
gu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use

The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.03.2026

ETH-Bibliothek Zurich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch


https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en

schweizer schule 7/83

359

Die Kursleitung istinterkonfessionell zusammenge-
setzt.

Veranstalter: Lehrerkreis der Vereinigten Bibelgrup-
pen in Schule, Universitat, Beruf (VBG). Die VBG
sind eine freie christliche Bewegung mit der Zielset-
zung, das Evangeliumin die Welt der Bildung zu tra-
gen.

Preis: Fr. 217.- bis Fr. 294 .— je nach Zimmer / Kurs-
geld: Fr.170.—.

Die meisten Kantone und Kirchen subventionieren
den Kurs.

Auskunft und Prospekte: Walter Gasser, Langstr.
40, 5013 Niedergdsgen, Telefon 064 - 41 36 61.

Woran mich als Frauund Christin orientieren?

Im Gesprach mit grossen Frauengestalten der Ge-
schichte.

11./12. Juni 1983; 5./6. November 1983; 10./11.
Marz 1984, jeweils Samstag, 15.00 Uhr, bis Sonn-
tag, 16.00 Uhr.

Leitung: Frau Dr. Imelda Abbt, Luzern.

Wir freuen uns, wenn Sie nicht nur einmal dabei
sind, denn das Gesprach miteinander fortsetzen,
heisst: es vertiefen.

Aber jedes Wochenende ist auch fur sich abgerun-
det. Machen Sie bitte Ihre Freundinnen und Bekann-
ten auf diese Wochenenden aufmerksam.

Anmeldung: Bildungszentrum Propstei
8439 Wislikofen
Sekretariat Tel. 056 - 53 13 55

Kosten: Person - (EZ) Fr. 45.—; (DZ) Fr. 42.—
Kursgeld Fr. 20.—.
B-- I
Werken

Jiirg Bamert: Werkunterricht. Ein Handbuch fir den
Lehrer. 3./4.Klasse. 151 Seiten. sabe-Verlag, Zirich
1982. Kart. Fr. 49.—.

Lehrmittel sind nicht nach kurzfristigem Bedarf,
sondern auf Grund von Fachkonzeptionen Uber die
ganze Schulzeit hinweg zu schaffen. Das ist die
Uberzeugung der GOLDAUER KONFERENZ. Darum
erteilte sie vor einigen Jahren den Auftrag, fur den
WERKUNTERRICHT eine Gesamtplanung vorzu-
nehmen und auf dieser Basis ein Lehrmittel zu ge-
stalten. Den Auftrag erhielt Jirg Bamert, damals
Lehrer am Seminar Rickenbach SZ, heute an der
Kunstgewerbeschule Bern mit der Ausbildung der
Zeichenlehrer beauftragt.

Gliickliche Schiiler —
ein utopisches Ziel der Schule?

Ist dies wirklich ein Ziel |hrer Lehrerbemiihungen,
verehrte Kolleginnen und Kollegen? lhr Ziel muss es
doch sein, fleissige, ordentliche, gescheite und bra-
ve Schuler weiterzubringen! Oder haben Sie auch
schon erfahren, dass glickliche Schiler leichterler-
nen, besser arbeiten und weniger Schwierigkeiten
bereiten? Also miussten wir doch dafiir sorgen, dass
wir in unseren Klassen vor allem gliickliche Schiler
zu sehen wunschten. Wie machen wir das?
Leicht ist es nicht, aber an unserer nachsten Inter-
nationalen Lehrertagung, die wirvom 11.bis 16. Juli
1983 in Locarno durchfuhren wollen, werden wir
Wege zu diesem hdchsten Bildungsziel suchen.
Wichtig ist dabei, dass uns moglichst viele Lehrerin-
nenund Lehrervonihren Erfahrungen berichten, die
sie mit Versuchen und Erfolgen solcher Bildunsar-
beit erlebt haben.
An dieser Tagung sollen Kolleginnen und Kollegen
verschiedenster Schulstufen und aus zahlreichen
Landern sichbegegnen und voneinanderlernen. Mit
den Kursen in Ausdruckstanz und Musik (Rhythmi-
sches Spiel mit Schlagzeugen) mdéchten wir die Teil-
nehmer erleben lassen, wie lustbetonte Tatigkeit
Motivationen in allen Lernbereichen weckt. Diese
Ferien- und Arbeitswoche ist fir alle Erzieherinnen
und Erzieher geplant, die sich in ihrer Klasse erfolg-
reiche und gliickliche Schiiler wiinschen. Machen
auch Sie mit!
Né&ahere Auskunft erteilt Innen das Sekretariatder In-
ternationalen Lehrertagungen, c/o Schweizerischer
Lehrerverein, Postfach 189, CH-8057 Zurich.

Paul Binkert

Drei Kennzeichen pragen das Lehrmittel

@® Der Werkunterricht wird durchwegs, von den
grossen Zugen bis zu den Einzelheiten, in Zu-
sammenhang mit dem gesamten Schulunter-
richt und dem allgmeinen Erziehungsauftrag ge-
sehen und praktiziert.

@ Standig wird die reale Schulsituation im Auge
behalten, ob das nun Schuler oder Lehrer, Ein-
richtung oder Materialien betrifft: Jeder Lehrer
kann mit allen Schilern alles machen.

@ I[n der Gestaltung des Lehrmittels wird die sorg-
féltige Planung transparent: Die Lehrer sehen
bei jedem Arbeitsschritt, was damit angestrebt
wird und — unterstitzt vom ausklappbaren Netz-
plan — an welchem Ort dieser Schritt im ganzen
Ablauf des Werkunterrichts erfolgt. V.B.
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Religion

Hermann Kunst: Martin Luther. Ein Hausbuch.
Kreuz Verlag, Stuttgart 1983. 467 Seiten. Leinen mit
mehrfarbigem Schutzumschlag. DM 38.—.
«Hermann Kunst hat das Deutsch Luthers vorsichtig
in eine moderne Sprache Ubertragen, die man gut
versteht, die aber trotzdem die Eigenart von Luthers
Deutsch spuren lasst: Anschaulichkeit, Treffsicher-
heit des Wortes, Kraft des Ausdrucks. An einem sol-
chen handlichen Buch, das aus den uniibersehba-
ren Schriften Luthers Wesentliches flar den heuti-
gen Leser auswahlt und es in einer modernisierten,
aber wissenschaftlich vertretbaren Weise wieder-
gibt, hat es bisher gefehlt. Das Buch ist eine Art Ka-
techismus fir die Gegenwart, zusammengestellt
aus Luthers Erbe durch einen Pastor, der weiss,
welche Fragen die Menschen bewegen, und der aus
der Kenntnis Luthers Antworten findet, die zum
Kernbestand evangelischer Glaubenslehre geho-
ren.»

(Karl-Alfred Odin in der Frankfurter Allgemeinen
Zeitung)

Das Buch schliesst mit Gber 700 alphabetisch ge-
ordneten Antworten Luthers zu Fragen des Glau-
bens und des Lebens, der Kirche und der Welt.

Im Gegensatz zum Buch «Luther kontrovers» han-
delt es sich hier nicht um eine kritische Auseinan-
dersetzung mit Luthers Lehre und Werk, sondern
wie der Untertitel angibt, um eine Auswahl! aus Lu-
thers Schriften, welche die entscheidenden Stellen
seiner Botschaft enthalt und daher eine Art Apologie
und Erbauungsbuch darstellt. CH

Georg Hahn (Hrsg.): Der Glaube der Denker und
Dichter. Selbstzeugnisse aus zwei Jahrhunderten.
Kreuz Verlag, Stuttgart 1983. 240 Seiten, gebunden
mit vierfarbigem Uberzug Fr. 22.30.

Der Glaube an Gott wie der radikale Zweifel spiegeln
sich in dieser Sammlung von Selbstzeugnissen
grosser Denker, Dichter und Forscher der letzten
zweihundert Jahre. Die Wirkung dieser Gedanken
und Uberzeugungen reicht bis in unsere Gegen-
wart. Wahrhaftigkeit ist es, was alle diese Texte aus-
zeichnet — Wahrhaftigkeit gegenliber dem, «was
uns unbedingt angeht» (Paul Tillich). So ist ein Le-
sebuch mit 40 Dokumenten entstanden, die den Le-
ser zur Auseinandersetzung und Klarung des eige-
nen Standpunkts zwingen. Zu den Autoren geho-
ren:

Denker wie Schopenhauer, Feuerbach, Marx, Kier-
kegaard, Nietzsche, Horkheimer, Buber, Tillich,
Fromm, Kolakowski;

Dichter wie Stifter, Kleist, Tolstoi, D&blin, Brecht,
Steinbeck, Camus, Ingeborg Bachmann;

Forscher wie Darwin, Freud, C. G. Jung, Einstein,
Teilhard de Chardin, Portmann, Heisenberg, Mo-
nod. V.B.

Geografie

Diercke Weltraumbild-Atlas. Textband. Wester-
mann Verlag, Braunschweig 1982. 96 Seiten. Gross-
format A4. Kart. DM 15.—.
Vor einem Jahr ist der Weltraumbild-Atlas mit 156
fantastischen Bild-Karten erschienen. Jetztliegt der
Textband vor. Er enthalt Fachinterpretationen zu al-
len Regionalstudien. Um eine Wiederholung oder
Zusatzbenennung von Seitenzahlen zu vermeiden,
wurde beim Textband, ausgehend von den 176 At-
lasseiten, unmittelbar weiternumeriert. Die Spann-
weite der Interpretationen reicht von analytischen
Auswertungen der Weltraumbilder Gber Aufbau und
Darstellung von mental maps bis hin zu weitgehend
landeskundlich, regionalgeografisch angelegten
Texten. Eine kurzgefasste didaktische Einflihrung
in die Arbeit mit Weltraumbildern im Unterricht so-
wie eine Medienubersicht runden dieses Heft ab.
V.B.

Schultheater

Brdutigam, Gabriele/ Meyer, Stefan: Schattenspie-
le fir die Grundschule. Verlag Ludwig Auer, Donau-
worth 1982. 120 Seiten. DM 25.80.
Die Absicht der Autoren ist die Wiederbelebung des
nahezu vergessenen Schattenspiels als fachiiber-
greifende Thematik im Primarschulunterricht.
Der theoretische Teil ist absichtlich kurz gehalten,
um moglichst viel Raum fir die Spieltexte zur Verfa-
gung zu haben (Méarchen, Fabeln, Schwéanke, Phan-
tasiegeschichten). Die Texte sind inhaltlich und
sprachlich eingéngig.
Eine Handreichung fur Lehrer, die Interesse fiir den
musischen Bereich Schattenspiel-Theater haben
und denen es wichtig ist, dass die emotionale Di-
mension im Schulleben starker zum Tragen kommt.
V.B.

Meilemer Ferienhaus Miraniga
(1430 m i. M., Gemeinde Obersaxen GR)

Suchen Sie ein Ferienhaus fir lhre
Sommerkolonie oder lhr Klassenlager?

Schon gelegenes, modern eingerichtetes Haus.

Sehr giinstiger Preis. Vollpension. Zimmer mit fliessen-
dem Wasser, Duschen, Aufenthaltsraume, grosse Spiel-
wiese.

Auskunft und Anmeldung:

Li Haffner, Lehrerin, Schulhaus Berg, 8706 Meilen, Tele-
fon 01 - 923 04 51.




	Bücher

